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A Allgemeine Bestimmungen 
 

1. Geltungsbereich 
1.1. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäfts- und Wartungsbedingun-
gen („AGWB“) gelten für alle Rechtsgeschäfte zwischen der Health Com-
munication Service GmbH („HCS“) und dem Kunden, unabhängig davon, 
welche Art eines Rechtsgeschäftes abgeschlossen wird. HCS erklärt nur 
aufgrund der vorliegenden AGWB kontrahieren zu wollen. 
1.2. Sie gelten insbesondere auch für sämtliche künftigen Folge- und Zu-
satzgeschäfte, Erweiterungen und Abänderungen der Leistungen und 
Wartungsleistungen, auch dann, wenn bei einem Einzel- oder Teilauftrag 
im Rahmen der bestehenden Geschäftsbeziehungen auf die AGWB nicht 
besonders Bezug genommen wird. 
1.3. Die AGWB gelten, soweit nicht separate schriftliche Vereinbarungen 
zwischen HCS und dem Kunden etwas Abweichendes vorsehen.  
1.4. Die Abschnitte A, D und E gelten für alle Leistungen von HCS, die 
Abschnitte B und C kommen bei den für den sie sachlich zutreffenden 
Leistungsverhältnissen zusätzlich zur Anwendung. 
1.5. Geschäftsbedingungen des Kunden werden ausdrücklich abbedun-
gen. 
1.6. Maßgeblich ist die jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
geltende Fassung der AGWB. Änderungen und Ergänzungen zu diesen 
AGWB gibt HCS dem Kunden per E-Mail oder per Bildschirmdialog in der 
HCS-Software bekannt. Sofern der Kunde nicht binnen einem Monat ab 
Verständigung Widerspruch erhebt, gelten die Änderungen als geneh-
migt. Darauf wird HCS ausdrücklich hinweisen. Die jeweils aktuelle Fas-
sung der AGWB ist auf der Website von HCS unter www.cgm.com/at-hcs-
downloads abruf- und downloadbar und kann jederzeit bei HCS angefor-
dert werden. 
1.7. Sofern es sich um Lieferungen und Leistungen von Dritten handelt 
(„Fremdprodukte“), werden die den Fremdprodukten beiliegenden bzw. 
elektronisch übermittelten Lizenz- und/oder Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen der jeweiligen Hersteller in den Vertrag mit einbezogen.  
 

2. Vertragsabschluss 
2.1. Die Angebote von HCS sind grundsätzlich freibleibend.  
2.2. Der Vertragsschluss für die im Angebot oder Webshop dargestellten 
Dienstleistungen wie die Übertragung, Speicherung und Weiterleitung 
von Daten, Beratungen, Installationen von Soft- und Hardware, Migratio-
nen, Wartungsleistungen, Schulungen, etc. findet entweder durch schrift-
liche Annahme des Angebotes durch den Kunden, durch Übersendung ei-
ner Auftragsbestätigung (per E-Mail) durch HCS oder durch Lieferung der 
Waren und Leistungen statt. Ergänzungen oder Änderungen am Angebot 
durch den Kunden sind unbeachtlich, es sei denn, diese werden durch 
eine Auftragsbestätigung von HCS genehmigt. 
2.3. Alle Vereinbarungen, ausgenommen jene, die über den Webshop 
der HCS geschlossen werden, müssen durch den Kunden firmenmäßig un-
terfertigt sein. 
2.4. Der Vertragsabschluss über Waren und Dienstleistungen, die über 
den Webshop der HCS bezogen werden, ergibt sich aus der in Abschnitt 
D dargestellten Beschreibung. 
 

3. Vertragsgegenstand 
 

3.1. Vertragsgegenstand ist die Einräumung eines Nutzungsrechtes an 
der zur Verfügung gestellten Infrastruktur der HCS (der HCS-Software, 
HCS-Telekommunikationsnetz und HCS-Rechnersysteme, zusammen in 
Folge „HCS-Infrastruktur“) zur Übertragung, Speicherung und Weiterlei-
tung von Daten, welche über Modem, Router, Telefonleitung, e-card 
Netz, Healix Netz oder Internet an Kunden der HCS, medizinische Einrich-
tungen und Patienten, übermittelt bzw. archiviert werden („Datenüber-
tragung“), die Erbringung der im Angebot und in den AGWB abschließend 
beschriebenen Wartungsleistungen oder sonstigen Dienstleistungen der 
HCS oder der mit ihr verbundenen Unternehmen, sowie der Verkauf von

Fremdprodukten wie Hardware, Software oder anderer Handelsware. Die 
Aufarbeitung bzw. Weiterverarbeitung der zu übermittelnden oder emp-
fangenen Daten ist nicht Vertragsgegenstand. 
3.2. Der Umfang der Dienstleistungen sowie der HCS-Software ist in den 
mitgelieferten Programmbeschreibungen und Benutzerhandbüchern ab-
schließend beschrieben. Diese sind jederzeit, also auch bereits vor Ver-
tragsschluss, abruf- und downloadbar unter www.cgm.com/at-hcs-
downloads. Der Funktionsumfang von Fremdprodukten kann auf den In-
ternetseiten des jeweiligen Herstellers abgerufen werden. 
3.3. Mit Installation der vertragsgegenständlichen HCS-Software wird 
der Programmcode des gesamten HCS-Softwarepaketes auf die Hard-
ware des Kunden eingespielt. Nicht erworbene Zusatzmodule sind deak-
tiviert und verarbeiten in diesem Zustand keine Daten des Kunden und 
keine Patientendaten. Bestimmte kostenlose Funktionen und Services 
von Dritten können ohne Eingabe einer Lizenzdatei durch HCS, vom Kun-
den selbstständig aktiviert werden; lizenzpflichtige Zusatzmodule bedür-
fen hingegen zur Aktivierung der Eingabe einer vom Kunden angeforder-
ten Lizenzdatei. 
3.4. Soweit nicht ausdrücklich anderes vereinbart wird, ist die Installa-
tion von Hard- und Software, ebenso wie die Schulung des Kunden und 
seiner Mitarbeiter nicht Vertragsgegenstand. Auf Wunsch des Kunden 
wird HCS Installationen und Schulungen gegen gesondertes Entgelt 
durchführen. Gleiches gilt für die Prüfung des vom Kunden eingesetzten 
Computersystems. 
3.5. Der Vertragsgegenstand über Wartungsleistungen ergibt sich aus 
dem Angebot oder dem Webshop sowie aus dem Abschnitt B dieser 
AGWB.  
3.6. Der Vertragsgegenstand für sonstige Dienstleistungen ergibt sich 
aus dem Angebot und der Bestimmungen im Abschnitt C dieser AGWB. 
3.7. Festgehalten wird, dass ein mit HCS abgeschlossener Vertrag selbst-
ständig und unabhängig von allfälligen anderen Verträgen des Kunden 
hinsichtlich IT-Dienstleistungen ist, etwa eines Vertrages über eine Arz-
tinformationssoftware oder deren Wartung, eines Kaufvertrages über 
Hardware, Installationsaufträgen, Wartungsverträgen oder Schulungs-
leistungen, sei es, dass diese mit HCS oder mit einem anderen Unterneh-
men abgeschlossen wurden. 
 

4. Vertragsänderungen  
4.1. HCS behält sich ausdrücklich das Recht vor, Änderungen dieser 
AGWB und zumutbare Anpassungen an der HCS-Software und dazugehö-
rigen Service- und Wartungsdienstleistungen vorzunehmen.  
4.2. HCS wird den Kunden von Änderungen des Leistungsumfanges, 
etwa bei Updates schriftlich, per E-Mail oder per Bildschirmdialog in der 
HCS-Software informieren. Die Änderungen gelten als genehmigt, wenn 
der Kunde diesen nicht binnen einem Monat ab Zugang der Verständi-
gung schriftlich widerspricht. HCS wird den Kunden darauf hinweisen, 
dass die Änderungen mangels rechtzeitigen Widerspruchs als genehmigt 
gelten. Bei Widerspruch gegen eine solche Vertragsänderung hat HCS das 
Recht, den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von zwei Monaten zum 
Monatsletzten aufzukündigen. Der Kunde bestätigt, dass Vertragserklä-
rungen ausschließlich von Befugten abgegeben werden und Erklärungen 
an uns im Bildschirmdialog im Namen des Lizenznehmers abgegeben wer-
den. 
 

5. Rücktritt vom Vertrag 
Ein Rücktritt vom Vertrag durch den Kunden ist nur mit schriftlicher Zu-
stimmung von HCS zulässig und berechtigt HCS, neben dem Entgelt für 
bereits erbrachte Leistungen (z.B. für Installation und Lieferung) eine 
Stornogebühr in Höhe von 30 % des Gesamtbruttoauftragswertes in 
Rechnung zu stellen. Bei Dauerschuldverhältnissen, die auf unbestimmte 
Zeit abgeschlossen sind, ist der Gesamtbruttoauftragswert die 36-fache 
Monatsleistung, die bei durchgängiger Leistungserbringung zu entgelten 
wäre. Dieses Rücktrittsrecht erlischt binnen eines Monats ab Vertragsab-
schluss.

http://www.cgm.com/at-hcs-downloads
http://www.cgm.com/at-hcs-downloads
http://www.cgm.com/at-hcs-downloads
http://www.cgm.com/at-hcs-downloads
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6. Liefertermine, Lieferbedingungen, Versendung 
6.1.  Liefertermine sind unverbindlich, soweit diese in den Vertragsun-
terlagen nicht als Fixtermin bezeichnet werden. Sofern und insoweit sich 
die Vertragserfüllung der HCS aufgrund von nach Vertragsabschluss ein-
tretenden Umständen höherer Gewalt verzögert, beschränkt oder un-
möglich wird, liegt hierin keine Pflichtverletzung dieser Partei. Vielmehr 
ist HCS insoweit von ihrer Verpflichtung zu dieser Leistung aus diesem 
Vertrag für Dauer und Umfang der Störung durch Umstände höherer Ge-
walt befreit. Vereinbarte Fristen verlängern sich entsprechend der Dauer 
der Einwirkung der höheren Gewalt unter Hinzurechnung einer angemes-
senen Anlaufzeit.  
Als Umstände höherer Gewalt gelten zum Beispiel Kriege, militärische 
Konflikte, terroristische Akte, jeweils von außen kommende auch mit ver-
nünftigerweise zu erwartender Sorgfalt nicht vermeid- oder abwehrbare 
Hacker-, Virus- oder sonstige Cyber-Angriffe und Malware, Unruhen, Blo-
ckaden, Beschlagnahme, Enteignungen, Embargo, durch die HCS nicht 
schuldhaft herbeigeführte Streiks. Weiterhin gelten als Umstände höhe-
rer Gewalt kardinale Rechtsänderungen, Maßnahmen der Regierung, Be-
hördenentscheidungen, Epidemien, Pandemien, Sturm, Überschwem-
mungen, Brand und sonstige Naturkatastrophen sowie sonstige von der 
verpflichteten Partei nicht zu vertretende Umstände.  
HCS hat den Kunden über den Eintritt eines Falles von höherer Gewalt 
unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Entsprechend der vorbenannten Be-
freiung der jeweiligen Partei von ihren Verpflichtungen durch die höhere 
Gewalt entfällt die Gegenleistungspflicht der anderen Partei.  
Die Verlängerung der vereinbarten Fristen gilt insbesondere auch bei der 
Verletzung von Mitwirkungspflichten durch den Kunden, der zu den an-
gegebenen Terminen alle notwendigen Unterlagen und Vorarbeiten voll-
ständig zur Verfügung zu stellen hat. 
6.2. Teillieferungen sind zulässig und können auch als solche fakturiert 
werden.  
6.3.  Die Versendung erfolgt an die vom Kunden angegebene Adresse und 
stets auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige Transportschäden sind 
vom Kunden unmittelbar gegenüber dem Transportunternehmen gel-
tend zu machen. 
6.4. HCS liefert ausschließlich an Lieferadressen innerhalb Österreichs. 
 

7. Ausführung 
HCS darf Dritte zur Erbringung seiner Leistungen beiziehen, HCS bleibt je-
doch dabei gegenüber dem Kunden für das Erbringen dieser Leistungen 
verantwortlich. 
 

8. Nutzungsrechte 
8.1. Gemäß den Bedingungen dieses Vertrages und den jeweilig gültigen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen, gewährt HCS dem Kunden das Nut-
zungsrecht an der zur Verfügung gestellten HCS-Infrastruktur. Falls nicht 
ausdrücklich vereinbart, beinhaltet das vereinbarte Nutzungsentgelt we-
der die technischen Einrichtungen noch die Kosten für den Versand bzw. 
den Empfang von Daten in den Räumlichkeiten des Kunden. Der Kunde 
stellt die erforderlichen technischen Einrichtungen (Server, Netzwerk) so-
wie von HCS spezifizierte Endgeräte (Firewall, Router) und die eventuell 
erforderliche technische Unterstützung auf eigene Kosten zur Verfügung. 
Der Kunde leistet Gewähr, dass diese technischen Einrichtungen und End-
geräte für die Übermittlung von Daten und Befunden über die zur Verfü-
gung gestellte HCS-Infrastruktur geeignet sind. Das Nutzungsrecht an der 
HCS-Software und an der genannten Infrastruktur erlischt mit Beendi-
gung des Vertrages über das Nutzungsrecht. Eigentümer der von HCS zur 
Verfügung gestellten Software und Rechnersystemen ist und bleibt die 
HCS. 
Der Kunde anerkennt, dass an der HCS-Infrastruktur, einschließlich Soft-
ware und Dokumentationen, an allfälligen Quellcodes und an weiteren 
Unterlagen Schutzrechte bestehen und dass diese Betriebsgeheimnisse 
von HCS oder deren Lizenzgebern sind. Die Rückübersetzung des überlas-
senen Programmcodes in andere Codeformen (Dekompilierung) sowie 
sonstige Arten der Rückerschließung der verschiedenen Herstellungs- 

 
stufen der Software (Reverse-Engineering) sind unzulässig. Urheberver-
merke, Seriennummern sowie sonstige der Programmidentifikation die-
nende Merkmale dürfen auf keinen Fall entfernt oder verändert werden. 
8.2. Änderungen der gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Kunden, 
insbesondere bei Zusammenschlüssen, Übertragung der Praxis, Einrich-
tung von Gruppenpraxen oder deren Auflösung können eine Neulizenzie-
rung der Software notwendig machen. Insbesondere wird darauf hinge-
wiesen, dass pro Arzt (Sublizenznehmer) bzw. pro Kassenstelle eine ei-
genständige Lizenz aktiviert werden muss. Entsprechend sind solche Än-
derungen rechtzeitig und im Vorhinein an HCS zu melden und eine Ge-
nehmigung einzuholen. 
 

9. Beschränkung der Nutzungsrechte 
9.1. Die HCS-Infrastruktur darf – je nach Vereinbarung – auf einem oder 
mehreren Arbeitsplätzen, jedoch nur zu eigenen Zwecken und zu dem 
vereinbarten Zweck der Übermittlung von Daten und Befunden genutzt 
werden.  
9.2. Soweit HCS Produkte liefert, deren Schutzrechte bei Lieferanten der 
HCS liegen, anerkennt der Kunde die Lizenzbedingungen/Nutzungsbedin-
gungen und Vorschriften dieser Lieferanten. Diese Bedingungen sind den 
Software- oder Hardware-Produkten beigefügt und werden dem Kunden 
übergeben oder können auf den Internetseiten der jeweiligen Hersteller 
abgerufen werden. Falls und soweit der Kunde derartige Bedingungen 
nicht anerkennen will, ist er verpflichtet, die unter solchen zusätzlichen 
Bedingungen gelieferten Produkte unbenützt und originalverpackt inner-
halb von 7 Tagen ab Erhalt porto- und spesenfrei an HCS zurückzusenden. 
9.3. Jede über die vertraglich vereinbarte bzw. bestimmungsgemäße Be-
nutzung hinausgehende Nutzung der HCS-Infrastruktur und jede entgelt-
liche oder unentgeltliche Überlassung an Dritte ist unzulässig. Eine Über-
tragung der Nutzungsrechte kann nur mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung von HCS erfolgen. 
9.4. Die eingeräumten Nutzungsrechte können durch HCS aus in der 
Sphäre des Kunden liegendem, wichtigen Grund mit sofortiger Wirkung 
entzogen werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn 
der Kunde die Urheberrechte von HCS verletzt, Schadsoftware verbreitet, 
mit fälligen Zahlungen trotz Mahnung und Setzung einer angemessenen 
Nachfrist in Verzug bleibt oder sonst gegen wesentliche Bestimmungen 
eines mit HCS abgeschlossenen Vertrages oder dieser AGWB verstößt. 
Der Kunde ist in diesem Fall verpflichtet, die HCS-Infrastruktur zurückzu-
stellen und allfällige Kopien zu löschen und hat keinen Anspruch auf Rück-
erstattung geleisteter Zahlungen. 
 

10. Preise, Entgelte, Rechnungslegung und Zahlungskonditionen 
10.1. HCS erbringt ihre Leistungen zu Festpreisen oder nach Aufwand, die 
im Angebot, im Webshop bzw. im aktuellen Tarifblatt angeführt sind.  
10.2. Das Entgelt für die Einräumung des Nutzungsrechtes („Nutzungsent-
gelt“) sowie für die Servicepauschale und Wartungsleistungen wird ein-
mal jährlich im Voraus in Rechnung gestellt. Eine monatliche Verrechnung 
ist möglich, jedoch erhöht sich dadurch das auf 12 Monate umgelegte 
Nutzungsentgelt um 10 %. Das Zertifikat für die elektronische Signatur 
wird derzeit für die Laufzeit eines Jahres erstellt und jährlich an den Kun-
den weiterverrechnet. Sondervereinbarungen bedürfen der Schriftform.  
10.3. Die Verrechnung für sonstige Dienstleistungen (Beratungen, Instal-
lationen von Soft- und Hardware, Migrationen, Schulungen, etc.) erfolgt 
nach Aufwand. Die Verrechnungssätze ergeben sich aus dem Angebot 
oder der Auftragsbestätigung bzw. dem aktuellen Tarifblatt von HCS. 
10.4. Alle Preise verstehen sich – soweit nicht anders angegeben – in Euro 
(€), zuzüglich Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe und gel-
ten nur für das jeweilige Rechtsgeschäft. Versandkosten werden geson-
dert in Rechnung gestellt. Für Expresslieferungen (innerhalb 48 Stunden) 
wird ein Expresszuschlag gemäß gültigem Tarifblatt verrechnet. Ebenso 
wird bei geringfügen Bestellungen ein Mindermengenzuschlag gemäß 
gültigem Tarifblatt verrechnet. 
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10.5. Es wird die Wertbeständigkeit aller regelmäßig zu bezahlenden Ent-
gelte und der im Tarifblatt geregelten Dienstleistungen vereinbart. Diese 
werden entsprechend der Veränderung des vom Österreichischen Statis-
tischen Zentralamt verlautbarten Verbraucherpreisindexes 2005 (bzw. 
dessen amtlichen Nachfolger) jährlich angepasst, wobei die auf den Ver-
tragsabschluss folgende für September veröffentlichte Indexzahl Basis für 
die Berechnung ist. Darüberhinausgehende Preissteigerungen bleiben 
vorbehalten. Diese gibt HCS dem Kunden per E-Mail oder per Bildschirm-
dialog in der HCS-Software rechtzeitig bekannt. Sofern der Kunde nicht 
binnen einem Monat ab Verständigung Widerspruch erhebt, gelten die 
Änderungen als genehmigt. 
Soweit für einzelne Dienstleistungen kein bestimmtes Entgelt vereinbart 
wird, kann HCS ein angemessenes Entgelt, jedenfalls aber das Entgelt 
nach dem jeweils gültigen Tarifblatt von HCS (für Arbeitszeit, Wegzeit und 
Kilometergeld) verlangen. Das aktuell gültige Tarifblatt ist unter 
www.cgm.com/at-hcs-downloads abruf- und downloadbar.  
10.6. Die durch HCS gelegten Rechnungen werden ausschließlich per E-
Mail an eine vom Kunden bekannt gegebene E-Mail-Adresse (im PDF- 
Format) versendet. Werden ausdrücklich Papierrechnungen gewünscht, 
wird hierfür ein Aufwandersatz laut Tarifblatt in Rechnung gestellt. Die 
Rechnungen sind spätestens 10 Tage nach Rechnungserhalt ohne jeden 
Abzug zur Zahlung fällig. Bei Teillieferungen ist HCS berechtigt, mehrere 
Teilrechnungen auszustellen. 
10.7. Bei Zahlungsverzug ist HCS berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 
8 % über dem Basiszinssatz zu verrechnen. Weiters ist HCS berechtigt, 
Leistungen zurückzuhalten oder vorläufig gemäß Ziffer 9.4. einzustellen. 
Der Kunde hat Mahnspesen gemäß gültigem Tarifblatt je Mahnung und 
darüber hinaus alle angefallenen und zur zweckentsprechenden Rechts-
verfolgung notwendigen Mahn- und Inkassospesen sowie Rechtsverfol-
gungskosten zu ersetzen. Nach Zahlungsverzug von mehr als sechs Wo-
chen ab Rechnungsstellung kann HCS ihre Leistungen einstellen, das Nut-
zungsrecht mit sofortiger Wirkung entziehen und keine Daten mehr über-
tragen. Dies erfolgt durch Sperre des Kunden und Ungültigerklärung des 
Zertifikats des Kunden. Dies wird dem Kunden bei jedem Versandversuch 
in Form einer Fehlermeldung der misslungenen Übertragung mitgeteilt. 
Der Kunde trägt daher das Risiko, dass keine Daten übertragen werden 
und nimmt dies zur Kenntnis. HCS ist jedoch nicht verpflichtet den Kun-
den aktiv von der Sperre zu informieren.  
10.8. Allfällige Einwendungen des Kunden gegen Rechnungen müssen in-
nerhalb von vier Wochen ab Zugang schriftlich oder per E-Mail bei HCS 
geltend gemacht werden, ansonsten die Rechnung als anerkannt gilt. 
10.9. Gegen Ansprüche von HCS kann der Kunde nur mit gerichtlich fest-
gestellten oder von HCS ausdrücklich und schriftlich anerkannten Gegen-
forderungen aufrechnen. Die Abtretung von Ansprüchen, die dem Kun-
den HCS gegenüberzustehen, ist ausgeschlossen. 
 

11. Laufzeit des Vertrages 
11.1. Die Laufzeit des Vertrags beträgt zunächst 36 (sechsunddreißig) Mo-
nate nach Installation und Zugänglichmachung der HCS-Infrastruktur. 
11.2. Die Vertragslaufzeit verlängert sich anschließend um jeweils weitere 
12 (zwölf) Monate automatisch, sofern der Vertrag nicht spätestens 3 
(drei) Monate vor Ablauf dieser Periode von einem der beiden Vertrags-
partner schriftlich gekündigt wird.  
11.3. HCS behält sich die vorzeitige und sofortige Beendigung des Vertra-
ges aus einem in der Sphäre des Kunden liegenden, wichtigen Grund vor, 
insbesondere wenn der Kunde mit Zahlungen trotz Mahnung und Setzung 
einer angemessenen Nachfrist in Verzug bleibt oder sonst gegen wesent-
liche Bestimmungen des Vertrags verstößt, über das Vermögen des Kun-
den ein Insolvenzverfahren eröffnet oder ein Antrag auf Eröffnung eines 
solchen mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen wird.  
 

12. Gewährleistungen 
12.1. HCS gewährleistet, dass die HCS-Infrastruktur erprobt wurde, die in 
der Programmbeschreibung und den Benutzerhandbüchern angeführten 
Funktionen enthält und die vertraglich vereinbarten Anforderungen er- 

 
füllt. Darüber hinaus wird keine Gewähr geleistet. HCS übernimmt insbe-
sondere keine Gewährleistung für einen ununterbrochenen oder fehler-
losen Betrieb der HCS-Infrastruktur und die fehlerfreie oder vollständige 
Übermittlung von Daten.  
12.2. Die Gewährleistungsfrist beträgt sechs Monate. Die Angemessen-
heit der Frist zur Geltendmachung von Mängeln wird mit 14 Tagen ab Er-
kennbarkeit des Mangels vereinbart. Mängelrügen sind nur gültig, wenn 
sie reproduzierbare Mängel betreffen und schriftlich oder per E-Mail do-
kumentiert und unter genauer Beschreibung des Problems fristgerecht 
erfolgen. 
12.3. HCS wird allfällige Mängel je nach Schwere des gerügten Mangels 
innerhalb angemessener Frist durch Verbesserung oder Austausch (nach 
Wahl von HCS) beheben. Sollte HCS den Mangel trotz Setzung einer neu-
erlichen Frist zur Behebung nicht innerhalb angemessener Frist beheben 
können und der Mangel die wesentliche Betriebsfunktion betreffen, kann  
der Kunde den Vertrag zum nächsten Monatsletzten aufkündigen. Bei an-
deren Mängeln steht dem Kunden lediglich das Recht auf Preisminderung  
zu. Weitergehende Ansprüche, etwa die Rückerstattung von bezahltem 
Entgelt, aus welchem Grund auch immer, sind jedenfalls ausgeschlossen.  
12.4. Bei Abschluss eines Wartungsvertrags erfolgt die Mängelbehebung 
im Rahmen der laufenden Wartung nach den Bedingungen jenes Vertrags 
sowie den Bedingungen des Abschnitts B.  
12.5. Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen bei nachträglichen 
Veränderungen der HCS-Infrastruktur durch den Kunden oder Dritte, Ma-
nipulationen an gelieferter Hardware und bei Fehlern, Störungen oder 
Schäden, die in der Sphäre des Kunden oder Dritter liegen oder durch ge-
änderte Betriebssystemkomponenten entstehen, sowie bei unsachgemä-
ßer Bedienung oder Verwendung ungeeigneter Datenträger.  
12.6. Ferner obliegt es dem Kunden selbst, die Vollständigkeit und Rich-
tigkeit der übermittelten Daten zu überprüfen. 
12.7. Alle Gewährleistungsarbeiten werden während der üblichen HCS-
Bürozeiten (einsehbar unter www.hcs.at/kontakt) durchgeführt. Auf Kun-
denwunsch anfallende Leistungen außerhalb der HCS-Bürozeiten werden 
zu den jeweils gültigen Stundensätzen gemäß Tarifblatt berechnet. 
12.8. Kosten für Hilfestellungen, Fehlerdiagnose sowie Beseitigung von 
Fehlern oder Störungen, die vom Kunden zu vertreten sind, sowie sons-
tige Korrekturen, Änderungen und Ergänzungen werden von HCS gegen 
gesonderte Vergütung verrechnet.  
12.9. Der Kunde hat HCS bei der Beseitigung von Mängeln angemessen 
durch Beschreibung von Vorgängen und Zugänglichmachung zur IT-Infra-
struktur zu unterstützen.  
12.10. Für Software, die nicht explizit als HCS-Software bezeichnet 
wurde, so etwa zugekauft wurde, sowie bei Kauf von Hardware oder sons-
tigen Fremdprodukten, ergibt sich der Umfang und die Dauer der Ge-
währleistung aus den Gewährleistungsbestimmungen der jeweiligen An-
bieter. Diese werden dem Kunden vor Vertragsabschluss zur Verfügung 
gestellt.  
 

13. Haftung 
13.1. HCS haftet für direkte Schäden, gleich aus welchem Rechtsgrund 
nur, wenn grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz nachgewiesen werden. Eine 
Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist in jedem Fall ausgeschlossen, es sei 
denn es liegt ein Personenschaden vor. 
13.2. In jedem Fall ist die Haftung, soweit dies gesetzlich zulässig ist, der 
Höhe nach mit dem Nettoauftragswert beschränkt. Der Auftragswert ist 
bei Kaufverträgen der Kaufpreis, bei sonstigen Verträgen das Entgelt, bei 
Dauerschuldverhältnissen das geschuldete Jahresentgelt des abgelaufe-
nen Kalenderjahres. Bei kürzerer Vertragsdauer ist das gesamte zu bezah-
lende Entgelt als Auftragswert heranzuziehen. 
13.3. Eine Haftung für Folgeschäden (insb. Daten- und Programmverlust), 
Vermögensschäden, nicht erzielte Ersparnisse, Zinsverluste, entgangenen 
Gewinn, Schäden durch Betriebsstörungen oder -unterbrechungen und 
für Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen den Kunden ist ausgeschlos-
sen, soweit dies nach den allgemeinen Regeln des Zivilrechts zulässig ist.  
13.4. Soweit HCS im Rahmen der geschlossenen Verträge Produkte oder 
Rechte (insbesondere Lizenzen) Dritter an den Kunden weitergibt, haftet 
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HCS für Schäden oder Mängel dieser Produkte oder Rechte nur in dem 
Rahmen, in dem der Dritte gegenüber HCS haftet. Weitergehende An-
sprüche sind ausgeschlossen. 
13.5. Wenn der Kunde der HCS Datenträger (Festplatten, Datensticks, CD-
ROMS, usw.) zur Verfügung stellt, darf es sich nur um Duplikate und nicht 
um Unikate handeln. Für die Beschädigung oder Zerstörung von Daten-
trägern infolge technischer Defekte oder höherer Gewalt haftet HCS 
nicht. 
HCS haftet nicht für Datenverluste oder Datenmissbrauch, die in der 
Sphäre des Kunden oder Dritter liegen. HCS haftet nicht für eine fehler-
hafte oder fehlgeschlagene Datenübermittlung, wenn dies auf technische 
oder andere Fehler bei der Absenderstelle des Kunden oder Annahme-
stelle des Empfängers zurückzuführen ist.  
13.6. HCS trifft keine Haftung bei Nichteinhaltung von Installations- oder 
Betriebsbedingungen und/oder bei mangelhafter Erfüllung oder Nichter-
füllung von einer Kundenobliegenheit. 
13.7. Eine Haftung in Fällen höherer Gewalt, sowie bei sonstigen Umstän-
den, die außerhalb der Einflussmöglichkeiten von HCS liegen, wird ausge-
schlossen. 
13.8. Eine Anpassung oder Anfechtung eines zwischen den Vertragspar-
teien abgeschlossenen Vertrages wegen Irrtum ist ausgeschlossen. 
 

14. Datenschutz, Datensicherheit 
14.1. Die Vertragsparteien sind sich bewusst, dass der Kunde mit der Ein-
räumung der Nutzung der HCS-Infrastruktur die Möglichkeit erhält, Daten 
zu übertragen, welche besonders schutzwürdig sind und daher in der Re-
gel als sensible Daten (besondere Datenkategorien) zu behandeln sind. 
Dementsprechend verpflichtet sich der Kunde lediglich solche Daten über 
die zur Verfügung gestellte HCS-Infrastruktur zu übertragen, zu deren 
Weitergabe er berechtigt ist. Der Kunde verpflichtet sich, HCS für allfällige 
Forderungen von Dritten schad- und klaglos zu halten, sofern die Ansprü-
che aus einem Verstoß gegen die vorgenannte Verpflichtung – wenn auch 
nur zum Teil – resultieren.  
14.2. HCS als Auftragsverarbeiter iSd. Artikel 4 Z 8 der Datenschutz-
Grundverordnung („DSGVO“) verpflichtet seine Mitarbeiter schriftlich 
durch gesonderte Vereinbarungen, die jeweils geltenden Bestimmungen 
der DSGVO und des Datenschutzgesetzes („DSG“) einzuhalten. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass HCS nicht Gesundheitsdienstean-
bieter iSd. § 2 des Gesundheitstelematikgesetz („GTelG“) ist und keine 
derartigen Dienste durchführt. 
14.3. Der Kunde als Verantwortlicher iSd. Artikel 4 Z 7 DSGVO verpflichtet 
sich und seine Mitarbeiter, die jeweils geltenden Bestimmungen der 
DSGVO und des DSG einzuhalten. Insbesondere versichert der Kunde, die 
gemäß Artikel 32 DSGVO erforderlichen Datensicherheitsmaßnahmen ge-
troffen zu haben. Des Weiteren bestätigt der Kunde, dass HCS ausrei-
chend Gewähr für eine rechtmäßige und sichere Datenanwendung iSd. 
Artikel 28 DSGVO bietet. Der Kunde hat die hierfür notwendigen Verein-
barungen mit HCS getroffen und sich von ihrer Einhaltung und den tat-
sächlich getroffenen Maßnahmen bei HCS überzeugt.   
14.4. Der Kunde als Gesundheitsdiensteanbieter iSd. § 2 GTelG, verpflich-
tet sich und seine Mitarbeiter, die jeweils geltenden Bestimmungen des 
GTelG einzuhalten. Insbesondere versichert der Kunde über das gemäß § 
8 GTelG erforderliche IT-Sicherheitskonzept zu verfügen. 
14.5. Soweit es im Rahmen des Vertrages zur Übermittlung von Daten 
zwecks Auftragsverarbeitung im Sinne des Artikel 28 DSGVO oder zu einer 
sonstigen Übermittlung kommt, hat HCS die dem Kunden obliegenden 
Verschwiegenheitspflichten und gesetzlichen Geheimhaltungspflichten, 
insbesondere die ärztliche Verschwiegenheitsverpflichtung, zu beachten. 
14.6.  Sollten durch Verschulden seitens HCS Dateien oder Programme 
des Kunden verloren gehen oder zerstört werden, sind die hieraus resul-
tierenden Ansprüche des Kunden ausschließlich und abschließend wie 
folgt geregelt: HCS übernimmt die Wiederherstellung der Kundendaten, 
Dateien oder Programme, vorausgesetzt, HCS werden die erforderlichen 
Datensicherungen in für HCS lesbarer Form durch den Kunden zur Verfü-
gung gestellt.

14.7. Der Kunde erhält mit Installation der HCS-Software Zugangsdaten 
wie Passwörter, PINs oder ähnliches. Der Kunde wird den Erhalt dieser 
Zugangsdaten schriftlich bestätigen. 
Der Kunde ist verpflichtet diese Zugangsdaten sicher zu verwahren und 
Dritten nicht zugänglich zu machen. Er stellt überdies sicher, dass die in 
seinem Unternehmen tätigen Nutzer diese Verpflichtung ebenfalls ein-
halten. Erlangt der Kunde Kenntnis vom Missbrauch der Zugangsdaten, 
so wird er HCS unverzüglich unterrichten. Bei Missbrauch ist HCS berech-
tigt, den Zugang zu sperren. Der Kunde haftet für einen von ihm zu ver-
tretenden Missbrauch. 

Sollte der Kunde seine Zugangsdaten vergessen oder nicht wiederfinden, 
so ist HCS berechtigt, den für die Wiedererlangung des Zugriffs notwen-
digen Mehraufwand in Rechnung zu stellen. 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass statische Zugangsdaten ein Sicher-
heitsrisiko darstellen, und übernimmt die volle Verantwortung für die Ge-
heimhaltung, sichere Aufbewahrung und regelmäßige Änderung der Zu-
gangsdaten. 
14.8. Der Kunde trägt alleinige Verantwortung für die Auswahl und Ver-
wendung jeglicher Code- oder Schlüsselworte, die je nach Serviceart mög-
lich oder erforderlich sind. 
14.9. Verlangt ein Kunde von HCS die Übermittlung der für ihn bestimm-
ten Daten ins Ausland oder die Einräumung eines Nutzungsrechtes für die 
Übermittlung von Daten ins Ausland, so liegt die Einhaltung der gesetzli-
chen landesspezifischen Bestimmungen beim Kunden.  
14.10. Bei der Übertragung von patientenbezogenen Befunddaten er-
folgt eine Verschlüsselung der Daten am Rechner des Senders unter Ver-
wendung des öffentlichen Schlüssels des Empfängers. Die Entschlüsse-
lung kann nur durch den jeweiligen Empfänger unter Nutzung des priva-
ten Schlüssels erfolgen. Bei Produkten mit Online-Zugriff auf Befunde er-
folgt die Verschlüsselung mittels SSL-Technologie. Die Benutzerauthenti-
fizierung erfolgt mittels Passwortgenerator/RSA-Key oder auf ausdrückli-
chen Wunsch des Kunden mittels Benutzername und Passwort.  
14.11. Das Netz zum Datentransport besteht aus Telefonwählleitungen 
und Standleitungen der Telekom Austria oder alternativen Betreibern. 
Um die nötige technische Sicherheit zu gewährleisten, durchlaufen alle 
übertragenen Daten ein Datensicherungssystem (Backup). Aufgrund der 
Verkryptung der Daten ist die Verletzung des Datenschutzes auch über 
diesen Weg ausgeschlossen. 
14.12. Die für die Datenübertragung verwendeten Formate beruhen auf 
anerkannten Standards. Unter Verwendung der HCS-Software Module ist 
die Übertragung von Computerviren nach dem derzeitigen Wissensstand 
ausgeschlossen. Es wird jedoch dringend der Einsatz einer Firewall und 
eines Virenscanners empfohlen. Auf Wunsch des Kunden werden auch 
PDF-, Bild-, Ton-, DICOM- und Videodaten übertragen.  
14.13. HCS führt für den Kunden notwendige zentrale Kommunikations-
protokolle, die im Rahmen des Gesundheitsdatenaustausches gefordert 
sind. 
14.14. Der Kunde ist verpflichtet, sämtliche Daten täglich auf einem hier-
für geeigneten, externen Datenträger zu sichern (kopieren). Ebenso ist 
vor jedem Besuch eines Servicetechnikers der HCS eine Datensicherung 
durch den Kunden durchzuführen. Der Kunde ist weiters zur sicheren Ver-
wahrung der hierfür notwendigen Datenträger verpflichtet.  
14.15. Datenverluste, die auf eine fehlerhafte Datensicherung oder un-
zureichende Verwahrung von Datenträgern zurückzuführen sind, hat der 
Kunde alleine zu verantworten. HCS kann hierfür nicht haftbar gemacht 
werden. 
 

15. Geheimhaltung 
Die Vertragsparteien verpflichten sich, Unterlagen und Informationen, 
die nicht öffentlich zugänglich sind und an denen ein Geheimhaltungsin-
teresse bestehen kann, insbesondere Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse sowie Patientendaten, vertraulich zu behandeln und allfälligen Drit-
ten nur insoweit zugänglich zu machen, als dies zur ordnungsgemäßen  
 



Allgemeine Geschäfts- und Wartungsbedingungen 

Health Communication Service GmbH 
Ausgabe 05/2022 
 
 

Health Communication Service GmbH  

Postanschrift (Geschäftsstelle): Ricoweg 22 | 2351 Wr. Neudorf | Telefon +43 (0)2236 8000 600 | Fax +43 (0)2236 8000 777 | office@hcs.at | cgm.com/at-hcs 
Firmensitz: Pachergasse 4 | 4400 Steyr | Fb.Nr: FN232545 d, LG Steyr 

Bankverbindung: Unicredit Bank Austria AG | IBAN-Nr.: AT88 1200 0100 2066 8561 | BIC: BKAUATWW| UID-Nr.: ATU56815478 
 

Version: HCS.AT_AGWB_5_0522  Seite 5 von 7 

Abwicklung der vertraglichen Verpflichtungen erforderlich ist, sowie sol-
che Dritte ebenfalls zu einer Vertraulichkeit in diesem Umfang schriftlich 
zu verpflichten. 
 

16. Kundenobliegenheiten, Untersuchungs- und Rügepflicht  
Die Leistungen von HCS setzen eine termingerechte Unterstützung durch 
den Kunden und seines Personals voraus. Kommt der Kunde seinen Ver-
pflichtungen nicht, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig nach, hat er 
den daraus entstehenden Mehraufwand zu tragen. Gleiches gilt, wenn 
der Kunde von ihm gelieferte Informationen oder Angaben nachträglich 
ändert oder diese geändert werden müssen. Diese Obliegenheiten sind 
insbesondere: 
16.1. Der Kunde wird die HCS-Infrastruktur nur entsprechend den von 
HCS übergebenen Benutzerhandbüchern, Unterlagen, Materialien und 
Anweisungen einsetzen. 
16.2. Der Kunde hat die Leistungen bei Übernahme auf Mängel und Fehler 
zu untersuchen. Mängel, Fehler und Störungen bei der Datenübertragung 
oder an der HCS-Software und an Folgeversionen sind durch den Kunden 
unverzüglich nach Erkennbarkeit dieser durch genaue Beschreibung des 
technischen Problems zu melden. In der Meldung ist anzugeben, wann 
der Fehler erstmals auftrat, was nicht funktioniert, allenfalls die vermu-
tete Ursache und die Auswirkung des Fehlers auf den Betrieb. Der Kunde 
hat eine genaue und möglichst vollständige Dokumentation der durchge-
führten Arbeitsschritte und Fehlermeldungen des Systems (z.B. Druckaus-
gabe, Screenshots, …) zu übermitteln. Kommt der Kunde der Untersu-
chungs- und Rügepflicht nicht rechtzeitig nach, sind Ansprüche gegen-
über HCS ausgeschlossen. 
16.3. Nach Installation hat der Kunde die Datenübertragung mit der HCS-
Infrastruktur zu testen und allfällige Fehler gemäß Ziffer 12.2. zu melden. 
16.4. In Daten auftretende Fehler sind im Originalzustand zu belassen 
oder ausreichend zu dokumentieren. 
16.5. Der Kunde ist verpflichtet, die unter Ziffer 14. angeführten Maßnah-
men zum Datenschutz und zur Datensicherheit einzuhalten. 
16.6. Soweit nichts anderes vereinbart wird, hat der Kunde – soweit die 
Support- oder Wartungsleistungen nach Abschnitt B dieser AGWB be- 
stellt wurden – die ihm in digitaler Form zur Verfügung gestellten Updates 
für die HCS-Infrastruktur selbst und umgehend nach Erhalt zu installieren 
und in Betrieb zu nehmen. Er wird nach entsprechenden Tests immer die 
neueste von HCS zur Verfügung gestellte Version einsetzen. Fehler, die 
durch Nichteinspielen oder verspätete Einspielung der Updates entste-
hen, hat der Kunde alleine zu verantworten. 
16.7. Der Kunde hat die in der jeweils aktuellen Fassung angegebenen In-
stallations- und Betriebsvoraussetzungen (z.B. Infrastruktur, Hardware, 
Systemsoftware, Speicherplatz) für die HCS-Infrastruktur zu schaffen und 
aufrecht zu erhalten. Die Installations- und Betriebsvoraussetzungen kön-
nen sich jederzeit ändern und sind aktuell auf der Website von HCS unter 
www.cgm.com/at-hcs-downloads abruf- und downloadbar, bzw. können 
jederzeit bei HCS angefordert werden. 
16.8. Der Kunde unterstützt HCS im erforderlichen Umfang durch Bereit-
stellung von informierten Mitarbeitern, Arbeitsräumen, Hard- und Soft-
ware, Daten und Telekommunikationseinrichtungen (für die Fernwar-
tung). 
16.9. Sofern zur Fehlerbehebung oder zur Erbringung sonstiger vertrags-
gemäßer Leistungen der Zugriff auf eine Datensicherung des Kunden oder 
ein Zugriff auf das EDV-System des Kunden im Wege der Fernwartung 
oder sonstiger Arbeiten, erforderlich sind, die eine Kenntnisnahme per-
sonenbezogener Daten (insbesondere Patientendaten) des Kunden durch 
HCS ermöglichen, ist der Kunde verpflichtet vor Inanspruchnahme der 
Supporttätigkeit mit HCS einen den Datenschutz regelnden Auftragsver-
arbeitungsvertrag (Art. 28 DSGVO) abzuschließen. Vor Abschluss eines 
solchen Vertrages ist HCS nicht verpflichtet mit der Ausführung der ent-
sprechenden Arbeiten zu beginnen. 

B Support- und Wartungsleistungen 
 

17. Support und Wartungsleistungen von HCS 
17.1. Der Umfang der zusätzlich kostenpflichtigen Supportleistungen ist 
dem Dokument „Leistungsblatt Servicepauschale“ zu entnehmen (unter  
www.cgm.com/at-hcs-downloads abruf- und downloadbar und kann je-
derzeit bei HCS angefordert werden). HCS behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Änderungen und zumutbare Anpassungen am Leistungsum-
fang der Support- und Wartungsleistungen vorzunehmen.  

17.2. Die HCS-Software unterliegen einer laufenden Weiterentwicklung 
im Sinne einer Verbesserung vorhandener und Entwicklung zusätzlicher 
Funktionen aufgrund von Anregungen und Wünschen der Praxis, neuer 
Systemsoftware und Entwicklungsmöglichkeiten. Die Umsetzung von 
derartigen Neuerungen wird realisiert, wenn dies nach Ansicht von HCS 
für eine breite Anwenderanzahl vorteilhaft ist und liegt ausschließlich im 
Ermessen von HCS. 

17.3. Der Umfang der von der kostenpflichtigen „Software-Wartung“ um-
fassten Wartungsleistungen ist: 

a. die HCS-Software in betriebsbereitem Zustand zu halten oder wieder 
in diesen zu versetzen, solange keine unerlaubten Eingriffe seitens 
des Kunden oder Dritte erfolgt sind, oder die HCS-Software nicht wid-
mungsgemäß verwendet wurde. Bei Vorliegen eines dieser Fälle ist 
HCS von ihren Wartungsverpflichtungen frei. 

b. die Lieferung verfügbarer Updates für die HCS-Software, die gering-
fügigen Verbesserungen des Leistungsumfanges sowie Behebung 
eventueller Programmprobleme, die weder bei Probelauf noch beim 
Praxiseinsatz innerhalb der Gewährleistung auftraten, dienen, sowie 
deren Dokumentation. Neue Funktionen der HCS-Software sowie An-
passungen an gesetzliche Änderungen, die zu einer neuen Soft-
warelogik, einer neuen Software oder Softwareteilen führen, fallen 
nicht in den Umfang der Wartungsleistungen. Die Lieferung von Up-
dates gilt jedoch nur für Module, die von HCS installiert worden sind.  

c. Informationen über neue HCS-Softwareversionen 

d. die laufende Information über bestehende, neu gemeldete und kor-
rigierte Fehler in der HCS-Software. 

e. die Aufrechterhaltung eines Help Centers von Montag bis Freitag 
08:30 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr, („Help Center-Zeiten“). Wäh-
rend dieser Zeiten wird dem Kunden kostenlose telefonische Hilfe-
stellung bei fallweise auftretenden Bedienungsproblemen und bei 
einfacheren Problemen betreffend der HCS-Software und Hardware 
gewährt, damit der Kunde kleinere Störungen selbst beseitigen kann. 
Die Hilfestellung ersetzt nicht die Schulung der Mitarbeiter des Kun-
den und die selbstständige Konsultation der Dokumentation. HCS ist 
berechtigt, bei wiederholter Inanspruchnahme von Hilfestellungen 
bei gleichartigen Problemen eine weitere Hilfestellung von zusätzli-
chen, kostenpflichtigen Schulungsmaßnahmen abhängig zu machen. 

f. Die Unterstützung bei der Rekonstruierung von Daten nach software-
bedingten Abstürzen. Bei durch Anwendungsfehler verursachten Ab-
stürzen sind diese Leistungen jedoch kostenpflichtig.  

g. Für den Fall, dass HCS Daten für den Kunden verwendet, ist HCS ver-
pflichtet nach Beendigung der Dienstleistung alle Verarbeitungser-
gebnisse und Unterlagen, die Daten enthalten, dem Kunden zu über-
geben oder in dessen Auftrag für ihn weiter aufzubewahren oder zu 
vernichten. Eine Verpflichtung zur Herausgabe des Sourcecode der 
HCS-Software besteht nicht. 

17.4. Alle Leistungen von HCS erfolgen im Rahmen der gesetzlichen Best-
immungen des DSG.  

17.5. Die Wartungsleistungen erfolgen generell telefonisch oder – soweit 
notwendig und technisch möglich – per Fernwartung während der HCS-
Help Center-Zeiten (einsehbar unter www.hcs.at/kontakt). Erfolgt auf 
Wunsch des Kunden eine Leistungserbringung außerhalb dieser Zeit,  
werden diese Kosten gesondert und mit einem Zuschlag von 50 % auf den  

http://www.cgm.com/at-hcs-downloads
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jeweils geltenden Stundensatz in Rechnung gestellt. Eine Vor-Ort-War-
tung erfolgt nur bei Auftreten schwerwiegender softwaretechnischer 
Probleme, die telefonisch oder über Fernwartung nicht bereinigt werden 
können. Im Zuge der Vor-Ort-Wartung wird ein Protokoll erstellt, welches 
vom Kunden zu unterfertigen ist. 
17.6. Ein zu behandelnder Fehler liegt nur dann vor, wenn die HCS-Soft-
ware von einer vertraglich zugesicherten Leistungsbeschreibung oder ei-
ner Dokumentation in der jeweils gültigen Fassung abweicht und dieser 
Fehler vom Kunden reproduzierbar ist.  
 

18. Einschränkungen der Support- und Wartungsleistungen 
Folgende Leistungen sind insbesondere nicht vom Umfang der Service-
pauschale bzw. Wartungsleistungen umfasst und werden, sofern nichts 
anderes schriftlich vereinbart wurde, gesondert in Rechnung gestellt ge-
mäß den jeweils gültigen Tarifen (unter www.cgm.com/at-hcs-down-
loads abruf- und downloadbar und können jederzeit bei HCS angefordert 
werden): 

a) Leistungen, die durch Änderungen, Bedienungs- oder Einstellungs-
fehler, welche vom Kunden oder von Dritten oder aufgrund von 
Computerviren an der HCS-Software verursacht wurden, notwendig 
sind. 

b) Individuelle auf besonderen Kundenwunsch erfolgende Änderun-
gen an der HCS-Software (wie beispielsweise optische Änderungen 
von Bildschirmmasken), oder auch andere technische Änderungen 
oder Anpassungen auf Kundenwunsch hin oder aufgrund eines Be-
triebssystemwechsels oder durch Änderungen von nichtvertragsge-
genständlichen wechselseitig programmabhängigen Software, 
Schnittstellen oder Hardware beim Kunden. 

c) Hard- und Softwareinstallationsleistungen sowie Schulungsein-
sätze. 

d) Störungsbehebungen, die durch die Hardware, das Netzwerk oder 
das Betriebssystem verursacht wurden. 

e) Technische Änderungen oder Anpassungen, die aufgrund Betriebs-
systemwechsel oder Sonderanpassungen bzw. speziellen Kunden-
wunsches durchgeführt werden sowie Datenkonvertierungen, Wie-
derherstellung von Datenbeständen und Schnittstellenanpassun-
gen. 

f) Datenimport/-export aus anderen bzw. in andere Softwareapplika-
tionen und Migration in andere Dateiformate, die auf Kunden-
wunsch durchgeführt werden. 

g) Vom Kunden auf ausdrücklichen Wunsch vor Ort durchgeführte Ar-
beiten, die über Telefon oder Fernwartung möglich gewesen wären. 
 

19. Fernwartung 
19.1. Sofern nicht die Wartungsleistungen durch telefonische Hilfestel-
lung von HCS erbracht werden können, steht es HCS frei, diese durch 
Fernwartung durchzuführen. Diese kann wahlweise entweder über einen 
Remote-Zugang oder wenn die Wartungsleistungen auch durch eine Vor-
Ort-Wartung nicht durchgeführt werden können, durch Herstellung einer 
Kopie der HCS-Software einschließlich der Datensätze durch einen befug-
ten HCS-Mitarbeiter durchgeführt werden. 
19.2. Der Kunde wird HCS bei der Herstellung des Remote-Zuganges durch 
Herstellen einer Verbindung unterstützen. Der Kunde hat in diesem Fall 
dafür zu sorgen, dass dies nur durch befugte, der Geheimhaltung unter-
liegende Mitarbeiter erfolgt.  
19.3. Der Kunde willigt hiermit ein, dass HCS ausschließlich zur Durchfüh-
rung von Wartungsleistungen eine Kopie der HCS-Software einschließlich 
der Datensätze herstellt. HCS wird umgehend nach Durchführung der 
Wartungsleistungen die Kopie löschen. 

C Sonstige Dienstleistungen 
 

20. Sonstige Dienstleistungen von HCS 
20.1. Sonstige Dienstleistungen von HCS (Beratungen, Installationen von 
Soft- und Hardware, Migrationen, Schulungen, etc.) werden nach Auf-
wand erbracht und entsprechend den jeweils gültigen angemessenen 
Stundensätzen in Rechnung gestellt, soweit nicht eine andere Vereinba-
rung schriftlich getroffen wurde. 
20.2. HCS verpflichtet sich zur sorgfältigen Ausführung seiner Dienstleis-
tungen. 
 

D Webshop 
 

21. Geltungsbereich und Vertragspartner Webshop 
Das Waren- und Dienstleistungsangebot im Webshop der HCS richtet sich 
ausschließlich an Käufer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, als Un-
ternehmer im Sinne des UGB anzusehen sind und ihren Firmensitz in Ös-
terreich haben. 
 

22. Vertragsschluss Webshop 
22.1. Die Waren- und Dienstleistungspräsentation im Webshop stellt kein 
verbindliches Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages dar. Vielmehr 
handelt es sich um eine unverbindliche Aufforderung, im Webshop Wa-
ren und Dienstleistungen zu bestellen. 
22.2. Erst mit der Absendung der Bestellung im Webshop (Anklicken des 
Buttons „Jetzt kaufen“) gibt der Kunde ein verbindliches Kaufangebot ab, 
an das sich der Kunde vier Wochen gebunden hält.  
22.3. Ein Vertrag kommt dann zustande, wenn HCS die Bestellung des 
Kunden durch Auftragsbestätigung per E-Mail annimmt oder die Waren 
und Leistungen – ohne vorherige Auftragsbestätigung – an den Kunden 
geliefert werden. 
 

23. Zahlungskonditionen Webshop 
23.1. Die Bezahlung erfolgt ausschließlich über die im Webshop angebo-
tenen Zahlungsmethoden. 
23.2. Die Auswahl der jeweils verfügbaren Zahlungsmethoden obliegt der 
HCS. HCS behält sich insbesondere vor, dem Kunden für die Bezahlung 
nur ausgewählte Zahlungsmethoden anzubieten, beispielweise zur Absi-
cherung ihres Kreditrisikos nur Vorauskasse. 

 
24. Vertragsdauer Dauerschuldverhältnisse Webshop 
24.1. Für Dauerschuldverhältnisse in Zusammenhang mit HCS-Software 
und Hardware (Wartungsvertrag) gelten die AGWB. 
24.2. Für andere Dauerschuldverhältnisse, die über den Webshop ge-
schlossen werden, wie beispielsweise Toner- oder Tintenpatronen-Abos, 
gelten die folgenden Bestimmungen: 
24.3. Das Dauerschuldverhältnis wird auf die in der Bestellung vom Kun-
den festgelegte Laufzeit abgeschlossen. Die Laufzeit beginnt frühestens 
mit dem Ersten des Folgemonats nach Vertragsschluss. Nach Ablauf der 
vereinbarten Vertragsdauer verlängert sich diese um jeweils ein weiteres 
Jahr, sofern nicht eine der Vertragsparteien den Vertrag mit einer Frist 
von drei Monaten zum Vertragsablauf schriftlich kündigt. 
24.4. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt un-
berührt. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn der 
Kunde mit der Zahlung der Entgelte mehr als sechs Wochen im Rückstand 
ist oder Teilbeträge nicht bezahlt werden, deren Gesamtsumme mehr als 
zwei Monatsentgelte beträgt, oder gegen wesentliche Vertragsbedingun-
gen verstößt. 
 
24.5. Soweit HCS Lizenzen von Dritten überlässt, ist die Vertragsdauer an 
die Dauer der mit den jeweiligen Lizenzgebern vereinbarten Laufzeiten 
gebunden. Sollten diese aus nicht von HCS zu vertretenden Umständen 
während der Dauer des mit dem Kunden geschlossenen Vertrages been-
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det werden, steht HCS hinsichtlich des jeweiligen Lizenzvertrages ein au-
ßerordentliches Kündigungsrecht mit einer Frist von zwei Monaten zum 
Monatsschluss zu. 
 

E Schlussbestimmungen 
 

25. Salvatorische Klausel, anwendbares Recht, Gerichtsstand, Erfül-
lungsort, Abtretung 

25.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGWB unwirksam sein oder 
unwirksam werden, so wird hierdurch der übrige Inhalt dieser Geschäfts-
bedingungen und des Vertrages nicht berührt.  
25.2. Mündliche Nebenabreden sind stets unverbindlich. 
25.3. Auf die Rechtsbeziehung zwischen HCS und dem Kunden ist öster-
reichisches Recht mit Ausnahme seiner Verweisungsnormen und des UN-
Kaufrechts anzuwenden. Dies gilt auch für das Zustandekommen dieses 
Vertrages und für Fragen, die sich aus der Auflösung des Vertrages erge-
ben.  
25.4. Für alle Streitigkeiten zwischen den Vertragspartnern wird Steyr als 
Gerichtsstand vereinbart. HCS ist auch berechtigt, den Kunden am allge-
meinen Gerichtsstand zu klagen. 
25.5. Erfüllungsort für alle Leistungen ist Steyr. 
25.6. HCS ist berechtigt, seine Verpflichtungen und Rechte aus dem Ver-
trag unter Einhaltung einer vierzehntägigen Frist mit schriftlicher Benach-
richtigung des Kunden an Dritte zu übertragen. 


